Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


ter Jahrgang. 


— 54. — 


Hatibor den 6. Juli 1839. 


Bekanntmachung. 


Die zu der Salomon Hoffmann⸗ 
ſchen Concurs-Maſſe gehörigen Effecten 
beſtehend aus Specerei-Waaren, mehreren 
Sorten Roſoli, Kleidungsſtücken, Mobi⸗ 
liare ꝛc. ꝛc. ſollen den 23. Juli c. 
Vormittag 8 Uhr in der, Kaufmann 
Hoffmannſchen Wohnung öffentlich ges 
gen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. 


Sohrau den 22. Juni 1839. 
Königl. Stadt = Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Herzogl. Ratiborſches Gericht der Güter 
Binkowitz und Altendorf x. ꝛc. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Stallmeiſter Schander gehörige, sub No. 1 
zu Altendorf gelegene Kretſchamsbefi⸗ 
tzung und das sub No. 120 daſelbſt 
gelegene Ackerſtück von 2 Scheffeln 15 Metzen 
groß Maas Ausſaat, welche laut der 
nebſt Hupothefenfchein hier einzuſehenden 
Taxe zuſammen auf 3907 . 20 n. 


geſchätzt worden, ſind neuerdings sub hasta 

geſtellt worden und ſollen in termino 
den 26. Auguſt c. 

früh um 11 Uhr in hieſiger Gerichtskan⸗ 

zelei öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 

kauft werden. 


Schloß Ratibor den 12. Juni 1889. 


U dee ade 


Das hinter Neugarten bei Rati⸗ 
bor belegene, früher zum Collegiatſtifte 
gehörige Ackerſtück von 10 Morgen 41 (R. 
fol von Michaeli d. J. ah am 11. Juli e. 
Nachmittags 4 Uhr im Seſſtons⸗ 
Zimmer unterzeichneter Kammer ander⸗ 
weit gegen Meiſtgebot verpachtet und die 
Pachtbedingungen im Bietungs-Termine 
bekannt gemacht werden. 


Schloß Ratibor den 25. Juni 1839. 
Herzogliche Ratiborer Kammer. 
— _ 


Edict. 


Vom Magiſtrate der Stadt Mähr. 
Oſtrau prerauer Kreiſes wird bekannt 


Ztes Quartal. 
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egeben: es werde die mit allerboͤch ſtem 

ofkanzeleidekret vom 10. December 1838 
Jahl 36267 angeordnete Verpachtung der 
ſtädtiſchen, ſeit dem Jahre 1806 trocken 
liegenden, und ſeit dieſer Zeit theils als 
Acker, theils als Wieſen benutzten Teich⸗ 
grundſtücke im Flächenmaß von 713 Joch 
am 6. Auguſt 1839 Vormittags 8 Uhr 
in dem neuen Teiche beginnen, und an 
den folgenden Tagen in den Teichgrund— 
ſtlicken felbſt fortgeſetzt werden; Pachtlu⸗ 
ſtige werden zu dieſer Licitation mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß: 

a) Die Pachtzeit mit 1. October 1839 
beginnt, die Pachtdauer der kleinern 
Parzellen von ö bis 20 Joch auf 6 Jahre, 
jener der größeren Parzellen insbes 
ſondere des alten Teichs mit 237 Joch, 
des neuen Teichs mit 99 Joch, des 
Teiches Bezdniak pr. 70 Joch, des 
Lesnik pr. 51 Joch und des Maſ⸗ 
ſarsky pr. 44 Joch auf 12 Jahre 
ausgedehnt wird. 

b) Wird bei den größeren von der Stadt 
weiter entfernten Teſchen zu erſt die 
parzellenweiſe Verpachtung Statt fin⸗ 
den, und ſodann der Teich im Ganzen 
ausgerufen werden. 

6) Pächter größerer Teiche haben 102 
Vadium zu erlegen. 

J) Das Pachtquankum iſt in halbjäh⸗ 
rigen Anticipationsraten zu entrichten, 
und der Pächter hat für die richtige 
Pachtſchillingseinzahlung geeignete 
Sicherheit zu leiſten, welche von dem 
allfälligen Pächter eines größeren 
Teichs dem einjährigen Pachtzinſe 
gleich zu kommen hat. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe werden 
bei der Licitation ſelbſt bekannt gemacht 
werden. 

Magt. Mähr. Oſtrau am 27. Juni 1839, 


Den 15. Juli d. J. Vormittags 
10 Uhr find auf dem Vorwerke Niebo⸗ 
rowitz, zur Herrſchaft Pilchowitz ges 


hörig, 600 Stück geſundes Nutz⸗Schaaf⸗ 
Vieh, Mutter und Hammel, unter denen 
erſteren ſich mehrere tragende Mutter⸗ 
Schaafe, von auserleſenen Stähren be— 
deckt, befinden, in kleinen Partien oder 
im Ganzen meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 
Pilchowitz, den 14. Juny 1839. 


Das Wirthſchafts - Amt. 


desde 
Sein hieroris im Hause des # 
2 Bäckermeister Hrn. Lapcinsky& 
mit Anfang dieses Monats el. 
J ollnete Etablissement einer Spe- 
cerei-Waaren-Detail- Handlung 
beehrt sich hierdurch ergebenst # 
anzuzeigen, um geneigte Zuwen-! 
dung stets zu würdigenden Ver- 7 
trauens bittend. 2 
7 Ratibor den 4. Juli 1839. 7 
7 Tun. jun. 7 
NN u 


* N 


Leichte waſſerdichte 
Soutmermützen in neuen 
gefälligen Fagous em: 
pfehlen 

Gebrüder Bauer. 


Durch Veränderung des Wohnorts 
ſollen die beiden Zimmer nebſt Kochſtube, 
Keller und Holzſtall (jetzt von Frau Gräfin 
Lichnowsky bewohnt) vom 1. October 
d. J. ab anderweit mit oder ohne Meu⸗ 
blen vermiethet werden. 


Ratibor den 4. Juli 1830. 
Weidemann. 


SE 
— 


Krone, 
auf dem Ober⸗ Ring zu Troppau. 


Um den Anforderungen des Zeitgeſchmacks und den Bedürfniſſen 
der vermehrten Frequenz hieſiger Stadt zu genügen, habe ich meinen 


Gaſthof zur goldnen Krone, 


theils durch den Neubau mehrer Zimmer vergrößert, theils durch 
die Vorrichtung parquetirter Fußböden wohnlicher und theils durch 
die Anſchaffung neuer Meubles, Betten „Matratzen ꝛc. ꝛc. bequemer 
und angenehmer gemacht, und denſelben überhaupt von Innen und 
Auſſen in einen Juſtand geſetzt, der, ſowohl hinſichtlich der Bequem⸗ 
lichkeit, als der Eleganz und des guten Geſchmacks, kaum was zu 
wünſchen übrig laſſen dürfte. 
Die Bedürfniſſe an ſchmackhaften Speiſen, guten inn⸗ und 
ausländiſchen Weinen ꝛc. ꝛc. werden ihre volle Befriedigung, und 
zwar in beſter Qualität und in den billigſten Preiſen, bei einer 
ſchnellen und aufmerkſamen Bedienung, zur völligen Zufriedenheit 
inden, 
f er werde es mir angelegen ſein laſſen, jeden billigen Wunſch 
meiner geehrten Gäfte zu genügen und ſehe einer geneigten Berück⸗ 
ſichtigung dieſer Anzeige mit Zuverſicht entgegen. 


Troppau den 27. Juni 1839. 
An SFT. 


Mit gehörigen Kenntniſſen der Land⸗ 
wirthſchaft verſehen, worüber ein Zeugniß 
vortheilhaft ſpricht, wünſcht ein junger 
Mann welcher in dieſem Augenblick un⸗ 
beſchäftigt iſt, eine baldige Anſtellung in 
welcher er feine Befliſſenheit bethätigen 
konnte, zu finden; auf Befragen wird die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers denfel⸗ 
ben näher nachweiſen. 


Ich zeige hiermit ergebenſt an, daſt 
ich gegenwärtig in dem Hauſe des Satt⸗ 
lermeiſter Hrn. Albrecht in der Fleiſcher⸗ 
Gaſſe wohne. 

Ratibor den 3. Juli 1839. 


Schoebel, 
Uhrmacher. 


Das Dominium Nieder-Marklo⸗ 
witz verpachtet die Brennerei nebſt den 
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Ausſchank daſelbſt vom 1. Detober d. J. 
auf ein oder auch mehrere Jahre aus freier 

and, und kann auch dieſe Pacht, ſofort 
übernommen werden. Die Brennerei und 
der Schank, ſind in einem Gebäude, und 
liegen an der Hauptſtraße von Loslau 
über Sohrau nach Pleß. Pachtluſtige 
haben ſich in portofreien Briefen an das 
Dominium zu wenden. 


N. Marklowitz den 24. Juni 1839. 


Ober⸗Salzbrunnen, - 
Pillnaer Bitterwaſſer, Rois⸗ 


dorfer Sauerbrunnen und 
Johannisbrunnen, 
erhielt friſche Füllung und empfiehlt, in 
Kiſten und Flaſchen die 
andlun 
NH 
Oderſtraße. 


Ratibor den 4. Juli 1839. 


Vom 1. Juli d. J. an, wohne ich 
beim Schornſteinfegermeiſter Herrn Exner 
auf dem Ringe. 

Ratibor den 2. Juli 1839. 
L a m ch e, 
Schneidermeiſter. 


Wiederholte Zuſendung von alten 
wurmſtichigen Varinas in Rollen 
empfiehlt billigſt die 

Handlung 
J. Czekal, 
Oderſtraße. 


Ratibor am 4. Juli 1839. 


In meinem Hauſe auf der Neuen⸗ 
Gaſſe iſt im Oberſtock ein Logis zu ver⸗ 
miethen, das aus 4 Zimmern, Küche und 
übrigem Zubehör beſteht. Daſſelbe kann 
allenfalls ſchon zum 1. Auguſt oder 
auch zum 1. October d. J. bezogen wer⸗ 
den; Miethluſtige belieben ſich bei mir zu 
melden. 

Ratibor den 5. Juli 1839. 


Sobtzik. 


In meinem auf dem Zbor, neben dem 
Landräthlichen-Amte belegenem Hauſe, iſt 
eine Wohnung von drei Piecen, vom 1. 
October an zu vermiethen. 


Anton Abrahamezik. 
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